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Ausbildungsbotschafter sind starke Partner

68 Auszubildende aus 29 Unternehmen der IHK-Region helfen bei der beruflichen Orientie-
rung

Welchen Ausbildungsberuf soll ich ergreifen? Wer bil-
det aus? Wie bewerbe ich mich richtig? Sollte ich ein
Studium oder lieber eine Ausbildung beginnen? Das
sind nur einige der vielen Fragen, die Schüler/-innen
während ihres Berufsorientierungsprozesses bewe-
gen. Umso schöner ist es, wenn sie von anderen jun-
gen Menschen und deren Erfahrungen lernen können
und authentische Einblicke in den Berufsalltag erhal-
ten.

AusdiesemGrund sendet die IHKNeubrandenburg für
das östlicheMecklenburg-Vorpommern seit nunmehr
vier Jahren IHK-Ausbildungsbotschafter zur Berufsori-
entierung in allgemeinbildendeSchulender Landkrei-
se Mecklenburgische Seenplatte und Vorpommern-
Greifswald und bereitet sie vorab auf ihren Einsatz im
Unterricht vor.

Insgesamt stehen 68 Auszubildende aus 29 Unter-
nehmen der IHK-Region den Schüler/-innen zur be-
ruflichen Orientierung zur Verfügung. Dabei reprä-
sentieren sie 23 verschiedene Ausbildungsberufe. Im
Landkreis Vorpommern-Greifswald kommen die IHK-
Ausbildungsbotschafter aus 15 Unternehmen:

• Das Ahlbeck Hotel & Spa

• Eigenbetrieb Kaiserbäder Insel Usedom

• EWNEntsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH, Rubenow

• Hygiene Nord GmbH, Greifswald

• ml&s manufacturing, logistics and services,
Greifswald

• R&S Dienstleistungen Reinigung & Service,
Greifswald

• Seetel Hotel GmbH & Co. Betriebs-KG

• Stadtwerke Greifswald GmbH

• Steigenberger Grandhotel and Spa, Heringsdorf

• Cosun Beet Company GmbH & Co. KG, Anklam

• Upstalsboom Hotel Ostseestrand, Heringsdorf

• Usedom Palace Hotel, Zinnowitz

• Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG

• Wolgaster Wohnungswirtschaft GmbH

• Zweckverband Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung, Ückeritz
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Karl-Ernst Hueske

Der Asse-2-Bericht verspätet sich

Eine Juristin soll erst spezielle Rechtsfragen klären. Asse-Aktivisten dürften vonder Verzöge-
rung enttäuscht sein.

Remlingen. Ein unabhängiges Experten-Gremium
sollte eigentlich bis August prüfen, ob die Entschei-
dung der Bundesregierung richtig ist, das Zwischen-
lager für den Atommüll aus der Asse direkt am ma-
roden alten Bergwerk bei Wolfenbüttel zu errichten.
Dochdarauswirdwohl nichts, wie aus einerMitteilung
des Koordinierungsbüros der Asse-2-Begleitgruppe
am Freitag hervorging.

Statt wie geplant im August wird der Bericht nun erst
„einige Wochen später vorliegen“, heißt es in der Pres-
semitteilung. Grund für die Verzögerung ist der Ein-
stieg einer Juristin, die ab September das Experten-
team ergänzen soll.

Es handelt sich um die Rechtswissenschaftlerin Pro-
fessorin Sabine Schlacke, die spezielle juristische
Fragestellungen im Beleuchtungsprozess zum Asse-
Zwischenlager bearbeiten soll. Darauf hätten sich
Vertreter der Asse-2-Begleitgruppe und des Bundes-
umweltministeriums unter der Moderation des nie-
dersächsischen Landesumweltministeriums jetzt ver-
ständigt, heißt es in der Mitteilung weiter.

Die Rechtswissenschaftlerin ergänzt damit das un-
abhängig arbeitende, dreiköpfige Expertenteam, das
derzeit die Entscheidung der Bundesgesellschaft für
Endlagerung (BGE) für ein Asse-nahes Zwischenlager
intensiv beleuchtet.

Der Diplom-Physiker Christian Küppers, der Diplom-
Geograf Herbert Bühl und der Soziologe Peter Hocke-
Bergler wurden Anfang Junimit dieser Aufgabe beauf-
tragt. Die von den drei Experten identifizierten juristi-
schen Fragestellungen werden nun von Sabine Schla-
cke bearbeitet.

Der in einem Brief an die Bundesumweltministerin
Svenja Schulze geäußerte Wunsch der Wolfenbütteler
Atom (und Kohle) AusstiegsGruppe (WAAG) dürfte sich
nach der Pressemitteilung der Asse-2-Begleitgruppe
vom Freitag erledigt haben. In ihrem Brief an die Mi-

nisterin, der auch als Kopie an Landesumweltminis-
ter Olaf Lies gegangen ist, forderten die Wolfenbütte-
ler Umweltaktivisten: „Der Beleuchtungsprozess soll
bis Ende August abgeschlossen sein. Wir halten es für
ein demokratisches Gebot und im Sinne der immer
wieder versprochenen Transparenz für zwingend er-
forderlich, dass der jeweilige aktuelle Sachstand und
die Teilergebnisse des Beleuchtungsauftrages zeitnah
auf der Internetseite der beteiligten Institutionen ver-
öffentlicht werden und dass das Abschlussergebnis
des ,Beleuchtungsprozesses’ noch vor der Kommu-
nalwahl im Land Niedersachsen für die Öffentlichkeit
zugänglich gemacht und in einer Veranstaltung vorge-
stellt wird, damit dieses Ergebnis in die Wahlentschei-
dung der Bürgerinnen und Bürger einfließen kann.“

Diese Forderung sei von den Teilnehmern der 113.
Mahnwache zu Asse II & Co. am Montag in Wolfenbüt-
tels Innenstadt formuliert worden. Eleonore Bischoff,
Sprecherin der WAAG, fügte in dem Schreiben an die
Minister hinzu: „Die Menschen in der Region sind lan-
ge genug und immer wieder hinters Licht geführt wor-
den. Bitte teilen Sie uns möglichst umgehend mit, ob
Sie alle Teilergebnisse und den Abschlussbericht zeit-
nah veröffentlichen und der Abschlussbericht recht-
zeitig vor den Wahlen öffentlich auf einer Veranstal-
tung (je nach Möglichkeiten als Präsens- oder Online-
Veranstaltung) vorgestellt wird.“

Mit dem „Beleuchtungsprozess“ soll geklärt werden,
ob die Entscheidung der Bundesgesellschaft für End-
lagerung (BGE) für ein Asse-nahes Zwischenlager für
den Atommüll aus dem Salzbergwerk Asse II bei Rem-
lingen unter Berücksichtigung aller vorher vereinbar-
ter Kriterien erfolgt ist.

Mitte Februar 2021 hatten sich Mitglieder der Asse-
2-Begleitgruppe unter Leitung der Landrätin Chris-
tiana Steinbrügge mit dem BMU-Staatssekretär Jo-
chen Flasbarth, dem niedersächsischen Umweltmi-
nister Olaf Lies sowie den BGE-Geschäftsführern Ste-
fan Studt und Thomas Lautsch auf dieses Verfah-
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ren verständigt, nachdem die Asse-2-Begleitgruppe
aufgrund der Entscheidungsverkündung des Bun-

desumweltministeriums erklärt hatte, den Asse-
Begleitprozess ruhen zu lassen.
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